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Neuer Hund, neues Glück: So gelingt die
sanfte Eingewöhnung!

Erfahren Sie, wie Sie Ihren Tierheimhund erfolgreich
eingewöhnen können – Tipps von Expertinnen zu den

ersten Tagen und mehr.

Osnabrück, Deutschland - 

Die Adoption eines Hundes aus dem Tierheim kann sowohl eine
aufregende als auch herausfordernde Erfahrung sein.
Tierheimhunde bringen oft individuelle Geschichten mit und
benötigen besondere Aufmerksamkeit während ihrer
Eingewöhnung. Um den neuen Vierbeiner bestmöglich
willkommen zu heißen, sind Geduld, Liebe und sorgfältige
Vorbereitung unerlässlich.

Am ersten Tag sollte der neue Hund in einer ruhigen Umgebung
untergebracht werden. Laut der Verhaltensbiologin und



Hundetrainerin Marie Nitzschner ist es wichtig, dass der Hund
nicht isoliert wird. Die Balance zwischen Ruhe und einem
lebhaften Umfeld hilft dem Hund, sich an den neuen Alltag zu
gewöhnen. Exzessive Reize, wie zum Beispiel Besuche auf
Volksfesten oder Fahrten mit der Straßenbahn, sollten am ersten
Tag vermieden werden. Auch große Familientreffen können
ungeeignet sein. Kleine Kinder können dem Hund hingegen
durchaus helfen, sich schneller einzugewöhnen, ohne dass sie
sofort bei Verwandten untergebracht werden müssen.

Tipps zur Eingewöhnung

Um den Übergang für den Hund so einfach wie möglich zu
gestalten, empfehlen Experten, bereits im Vorfeld einen
Rückzugsort einzurichten. Ein fester Platz, wie ein Körbchen oder
eine Decke, gibt dem Hund einen sicheren Ort. Zudem sollte die
Grundausstattung wie Futter, Näpfe, Leine, Halsband, Spielzeug
und Pflegemittel bereitstehen. Eine Überprüfung des Gartens auf
potenzielle Gefahren ist ebenfalls wichtig, um die Sicherheit des
neuen Mitbewohners zu gewährleisten.

In den ersten Tagen sollten Hundebesitzer darauf achten, den
Hund nicht zu überfordern. Es ist ratsam, ihn in seinem eigenen
Tempo erkunden zu lassen und den Körper des Hundes genau zu
beobachten. Stresssignale wie Zittern, Gähnen oder
Zurückweichen sollten ernst genommen werden. Klare Regeln
für den Umgang mit dem Hund sollten von Anfang an festgelegt
und konsequent befolgt werden. Gleichzeitig ist es wichtig, dem
Hund genug Zeit zu geben, um Vertrauen zu seinem neuen
Besitzer aufzubauen.

Die richtige Erziehung spielt eine entscheidende Rolle bei der
Eingewöhnung eines Tierheimhundes. Gewaltfreie
Erziehungsmethoden und positive Verstärkung sind
entscheidend, um ein starkes Band und ein harmonisches
Zusammenleben zu schaffen. Des Weiteren kann der Besuch
einer Hundeschule von Vorteil sein, um soziale Fähigkeiten zu
entwickeln und Gehorsam zu fördern.



Die Gesundheit des Hundes sollte ebenfalls im Fokus stehen. Ein
erster Besuch beim Tierarzt ist ratsam, um den allgemeinen
Gesundheitszustand sowie den Impfstatus zu überprüfen.
Langfristige tierärztliche Betreuung sollte ebenfalls in Betracht
gezogen werden, insbesondere wenn spezielle Bedürfnisse
bestehen. Eine gründliche Gesundheitsüberwachung sorgt nicht
nur für das Wohlbefinden des Hundes, sondern stärkt auch das
Vertrauen in die neuen Besitzer.

Mit diesen Tipps wird die Eingewöhnung eines Tierheimhundes
zu einem erfolgreichen und bereichernden Erlebnis, das eine
wertvolle Bindung zwischen Mensch und Tier fördert, wie die
Informationsseite pfotengesund.de berichtet. Nitzschner hebt
zudem hervor, dass Hundebesitzer in den ersten Tagen
idealerweise nicht einige Stunden am Stück allein gelassen
werden sollten, um den Hund schrittweise an das Alleinsein zu
gewöhnen.

 

Details
Ort Osnabrück, Deutschland
Quellen www.noz.de

www.pfotengesund.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.noz.de/lebenswelten/tiere/artikel/ein-hund-zieht-ein-tipps-fuer-die-eingewoehnung-48178556
https://www.pfotengesund.de/blog/eingewhnung-eines-tierheimhundes-tipps-fr-einen-guten-start
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

